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Einleitung



Welche Magie erwartet  
dich in diesem Buch?

Wenn du zu diesem Buch gelangt bist, hast du eines sicherlich bereits 
erkannt: Die heutige Zeit verführt uns dazu, uns immer weiter von 
der Natürlichkeit dieser Welt zu entfernen. Immer mehr gibt man sich 
neu geschaffenen Errungenschaften und Innovationen hin. Eine un-

endlich scheinende Vielfalt der Künstlichkeit herrscht über unsere 
Gesellschaft.

Dabei ist der Reichtum der Natur eine nahezu grenzenlose Quelle der 
Energie, des Wohlstands und der Gesundheit - wenn mit Achtsam-

keit und Ehrfurcht aus ihr geschöpft wird. In Zeiten des Unbehagens 
und Leids können wir uns der Natur zuwenden und ungeahnte Ener-

gien aus ihr ziehen. Sie ist wie ein Orakel, welches uns Weisheiten und 
Hilfestellungen offenbart, und es liegt an uns, diese anzunehmen, zu 
entschlüsseln und anzuwenden. Dieses geschriebene Werk hier soll als 
Medium zur Erschließung jenes Orakels dienen.

Während des Lesens wirst du in eine Welt eintauchen, in der sich altes 
Wissen um Pflanzen und Kräuter mit modernen Praktiken auf fas-

zinierende Weise verbindet. Dich erwartet eine Reise durch die Ge-

schichte und die Gegenwart der Kräuterkunde, Hexerei und magi-
schen Rituale, die dir nicht nur tiefgehendes Wissen über Heilkräuter 
und ihre Anwendungsmöglichkeiten vermittelt, sondern dich auch in 
die geheimnisvolle Welt der Spiritualität führt.

Du wirst entdecken, wie alte Traditionen – von den weisen Frauen und 
Hexen des Mittelalters über die Druiden der keltischen Kultur bis hin 
zu den Schamanen indigener Völker – noch heute lebendig sind und 
sich in modernen Ansätzen der Kräuterheilkunst und 
spirituellen Rituale wiederfinden. Im Laufe dieser 
spannenden Reise verschmelzen die Grenzen 
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zwischen den Kulturen, Epochen und Praktiken. Das Kräuterorakel 
wird dir offenbaren, was die Essenz jener uralten Weisheiten ist und 
wie sie Gesundheit, Lebensenergie und geistigen Wohlstand fördern 
können.

Du wirst hier nicht nur theoretische Grundlagen erlernen, 
sondern auch aktiv in die Praxis eintauchen. Dabei ist 
es wichtig zu verstehen, dass die überlieferten Ri-
tuale und Gebräuche der Hexen, Druiden oder 
Schamanen in der neu gestalteten Spiritualität 
oft eng miteinander verbunden sind. Be-

trachte daher die spezifischen Rezepte und 
Anwendungsmöglichkeiten in den späteren 
Kapiteln als ganzheitlichen Ansatz, während die jeweiligen Ursprünge 
viele Jahre zurückreichen und weit verzweigt sind. Würdige diese ur-

sprünglichen Traditionen, indem du dir der Wurzeln deiner magischen 
Praxis immer bewusst bist, sie wertschätzt und verantwortungsvoll 
mit dem Wissen umgehst.

Dieser Ratgeber wird dir also nicht nur das für die Kultivierung und 
Nutzung der Heilkräuter notwendige Wissen an die Hand geben, son-

dern dich auch dabei anleiten, wie du sie grundsätzlich in deine ganz 
persönliche spirituelle Praxis integrieren kannst, um eine tiefere Ver-

bindung zur Natur und zu deinem eigenen inneren Selbst zu schaffen. 
Dabei wirst du viele Details rund um Pflanzen und Kräuter kennen-

lernen und erkennen, wie facettenreich die Welt der Pflanzenmagie ist. 
Auch wirst du feststellen, wie wichtig bestimmte Tages- oder Jahres-

zeiten für verschiedene Rituale sind und welche Rolle etwa auch das 
korrekte Sammelinstrument beim Ernten der Kräuter spielen kann.

Indem du all diese Aspekte verinnerlichst, bringst du dich mehr und 
mehr in Einklang mit der Natur um dich herum. Erwarte eine Mi-
schung aus historischen Einblicken, praktischen Anleitungen und 
mystischen Einzelheiten, die dich dazu inspirieren werden, die alten 
und auch neuen Künste der Kräuterhexerei für dich zu entdecken und 
zu nutzen.
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Wesentliche und direkte Botschaften übermittelt dir 
dieses Kräuterorakel schließlich in Form individu-

eller Anleitungen, Vorschläge und Hilfestellungen 
in Bezug auf spezifische Beschwerden, Krankheiten 

oder Absichten, die du mit deiner Kräuterhexerei womöglich 
verfolgst. Jederzeit kannst du diese Hilfe in Anspruch nehmen 
und zielgerichtet anwenden oder aber aus den Weisheiten des 

Orakels insgesamt Inspirationen für deine ganz eigenen Ansätze 
beziehen.

Für wen ist dieses Buch geeignet?

Jede Seite dieses Werks richtet sich an alle, die sich für die magische 
und heilende Kraft der Natur interessieren und bereit sind, tiefer in 
die Welt der Kräuterhexerei, der alten Rituale und der pflanzlichen 
Heilkunst einzutauchen. Es spielt keine Rolle, ob du eine erfahrene 
Kräuterhexe bist, noch ganz am Anfang deiner Reise stehst oder dich 
schlichtweg die Neugier zum Experimentieren verleitet. Alles hier ist 
für jeden geschaffen, der sich von der Weisheit der Natur inspirieren 
lassen möchte.

Es ist egal, ob deine Absichten körperlicher, geistiger, spiritueller oder 
materieller Art sind. Solange du eine Verbundenheit zur Natur spürst 
und mehr darüber erfahren möchtest, wie du diese Verbindung für 
deine Ziele und deine persönliche Entwicklung nutzen kannst, dann 
ist dieses Buch genau das Richtige für dich.

Auch wenn du bereits mit Kräuterkunde, Homöopathie oder Heil-
verfahren vertraut bist und dein Wissen erweitern möchtest, wirst 
du hier wertvolle Impulse finden. Immerhin geht es hier auch 
darum, bereit zu sein, den eigenen Horizont zu überschreiten und 
sich jenen Dingen zu öffnen, die sich mitunter einer Erklärbarkeit  
entziehen.
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Ziel ist es darüber hinaus, Möglichkeiten, Anregungen und Motiva-

tionen zu schaffen  – für Menschen, die auf der Suche nach neuen 
Wegen der Heilung sind, welche über die konventionelle Medizin 
hinausgehen und die die Kraft der Pflanzen auf einer tieferen, energe-

tischen Ebene erfahren möchten.

Vor allem aber sei jeder angesprochen, der die tiefgreifenden, natür-

lichen Kräfte von Pflanzen anerkennt, respektiert und wertschätzt. 
Nur so offenbart sich das volle Potenzial dieses Buches - sei es für den 
eigenen Kräutergarten, als Inspirationsquelle für die spirituelle Praxis 
oder einfach als Wegweiser durch die faszinierende Welt der Pflanzen-

magie.

Hexerei und Magie mit  
Kräutern – das Buch in der Praxis

Betrachte dieses Werk als umfassenden Leitfaden, der dir das Wissen 
und die Werkzeuge an die Hand gibt, um die magischen und heilenden 
Kräfte der Kräuter in deinem Alltag zu nutzen. Die Informationen, die 
du hier findest, sind nicht nur dazu gedacht, dein Wissen zu erweitern, 
sondern vor allem, es tatsächlich umzusetzen. Du wirst lernen, wie du 
die Pflanzen und Kräuter um dich herum bewusst einsetzen kannst, 
um deine Lebensenergie zu stärken, dein Bewusstsein für das Mysti-
sche zu erweitern und deine Verbindung zur Natur zu vertiefen.

Bitte beachte, dass du von der praktischen Umsetzung der In-

formationen über Rezepte, Rituale und so weiter keine sofor-

tigen Wunder erwarten solltest. Die Anwendung von Zimt-
pulver in einem Schutzritual wird dich nicht unmittelbar 
aus einer finanziellen Krise befreien  – vor allem, wenn du 
in der Hexenkunst noch ungeübt bist. Vielmehr erzeugt eine 
solch druckvolle Erwartungshaltung eher negative Energien, 
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die derartige Rituale und Zeremonien ungünstig beeinflussen. Übe 
dich stattdessen stets in einer offenen und freigeistigen Vertrauens-

haltung, glaube an dich und hab Geduld. Damit schaffst du positive 
Energien und erweiterst Stück für Stück dein spirituelles Bewusst-
sein, was für die Anwendung von Hexen- und Heilkräutern in jeg-

licher Form förderlich ist.

Sieh jedes Kapitel als Wegweiser, der dich dazu ermutigt, Schritt für 
Schritt tiefer in die Welt der Kräuterhexerei einzutauchen. Der Text 
ist insgesamt so aufgebaut, dass du theoretisches Wissen schließ-

lich mit praktischen Übungen verbinden kannst. Dabei gibt es kein 
festes Schema, das du befolgen musst. Fühle dich frei, das Gelernte 
nach deinem eigenen Tempo und deinen eigenen Bedürfnissen anzu-

wenden. Achte dabei immer darauf, was sich für dich richtig anfühlt, 
und vertraue auf deine Intuition. Je stärker deine Verbundenheit mit 
der hier beschriebenen Welt der Kräuter und Pflanzen ist, desto mehr 
darfst du dich auch an Experimente wagen und immer größere Ziele 
anstreben.

Denke jedoch daran, dass die Magie der Kräuter eine sanfte Kunst 
ist, die Geduld, Achtsamkeit und ein möglichst tiefgreifendes Ver-

ständnis für die Natur erfordert. Lass dir Zeit, die Pflanzen und ihre 
Kräfte kennenzulernen, und gib dir selbst den Raum, in diese magi-
sche Sphäre hineinzuwachsen. Je mehr du dich auf diese Reise ein-

lässt, desto stärker wird dein Sinn für das Mystische der Natur und die 
Kräfte, die in ihr wirken.

Die in diesem Buch enthaltenen Informationen beruhen auf 
gründlicher Recherche sowie persönlichen Erfahrungen und 

sollen dir Einblicke in die Möglichkeiten der Kräuterheil-
kunst und spirituellen Praktiken geben. Sie dienen 

insbesondere der persönlichen Bereicherung und 
Inspiration, können jedoch medizinische Be-

ratungen oder Behandlungen nicht voll ersetzen. 
Die beschriebenen Heilungseffekte, Rituale und An-

wendungen sind also keine Garantie oder Versprechen 
für Heilung oder ähnliche Effekte und sollten natürlich 
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auch mit Bedacht und Eigenverantwortung genutzt 
werden. Bei gesundheitlichen Beschwerden 
oder gesundheitlichen Fragen sollte ein Arzt, 
Heilpraktiker oder eine andere qualifizierte 
Fachperson der erste Ansprechpartner sein.

Hinweise zur Nutzung des Buches
Unterstützung von Körper und Geist

Alle Inhalte sollen dir als wertvolle Ressourcen dienen, um sowohl 
körperliche als auch geistige Gesundheit zu fördern. Die Kombina-

tion aus traditioneller Kräuterkunde und mystischen Praktiken bietet 
dir eine ganzheitliche Herangehensweise zur Stärkung deines Wohl-
befindens auf allen Ebenen. Die hier beschriebenen Anwendungen 
helfen dir, Balance in dein Leben zu bringen und die natürlichen 
Kräfte der Pflanzen zu nutzen, um positive Energien freizusetzen und 
dich mental zu beruhigen. Es ist wichtig, die vorgeschlagenen Rituale 
und Heilmethoden mit Sorgfalt und Respekt vor den natürlichen Pro-

zessen deines Körpers und Geistes anzugehen.

Ressourcen und Energien  
der Natur respektieren und richtig nutzen

Bei der Anwendung von Ritualen, Hexerei und ähnlichen Zeremonien 
in Verbindung mit Kräutern und Pflanzen spielen deren Energien und 
Essenzen eine grundlegende Rolle. Um eben jene Kräfte der Natur zu 
fördern und zu nutzen, bedarf es bereits beim Sammeln und Ernten 
der nötigen Achtsamkeit. So können beispielsweise Mondphasen be-

deutsam sein, falsche Sammelinstrumente die Kraft der Pflanzen 
beeinträchtigen, Opfergaben angebracht sein und so weiter. Hier im 
Buch wirst du zahlreiche Informationen darüber erhalten, wie du die 
Ressourcen der Natur auf nachhaltige Weise beanspruchst und deren 
Magie nutzt, wie es schon Kräuterhexen lange Zeit vor dir taten.
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Ausgesuchte Heilpflanzen und Kräuter vielfältig nutzen

Die enorme Vielfalt der später noch vorgestellten Heilpflanzen und 
Kräuter bietet dir zahlreiche Möglichkeiten, sie in deinem Alltag an-

zuwenden. Ob du sie in Tees, Salben, Tinkturen, Räuchermischung 
oder anders verwenden möchtest – dieses Buch zeigt dir, wie du die 
heilenden und magischen Eigenschaften der Pflanzen individuell aus-

schöpfen kannst. Die Anleitungen sind so gestaltet, dass du die Kräuter 
auf unterschiedlichste Weise integrieren kannst, je nachdem, welche 
Bedürfnisse du hast oder welches Ritual du durchführen möchtest. 
Diese Vielseitigkeit ermöglicht es dir, die Pflanzen in verschiedenen 
Kontexten zu nutzen und auch deine eigene Kreativität einbringen zu 
können.

Beschwerden zielgerichtet  
lindern und Lebensenergie stärken

Ein zentrales Ziel dieses Ratgebers ist es, dir zu zeigen, wie du spezi-
fische Beschwerden auf natürliche Weise lindern und gleichzeitig 
deine Lebensenergie stärken kannst. Die vorgestellten Heilpflanzen 
und Kräuter sind nach ihren besonderen Wirkungen ausgewählt, so-

dass du sie gezielt einsetzen kannst, um bestimmte gesundheitliche 
Herausforderungen zu bewältigen und deine Vitalität zu steigern. 
Du wirst aber auch lernen, mit speziellen Ritualen und mithilfe be-

sonderer Kräuter über körperliche Effekte hinauszugehen - bis hin 
zur Beeinflussung deiner Träume oder deiner allgemeinen Lebens-

situation.

Individuelle Rezepte finden und umsetzen

Kräuter und Pflanzen können vielfältig verarbeitet und magisch ge-

nutzt werden - von einfachem Pulver bis hin zu potenten Elixieren.

Fühle dich ermutigt, die vorgestellten Rezepte als Inspiration zu 
nutzen und sie an deine eigenen Bedürfnisse und Vorlieben anzu-

passen. Du wirst lernen, wie du die grundlegenden Prozeduren so 
verfeinern und vervollständigen kannst, dass sie optimal zu deinem 
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persönlichen Lebensstil und deinen Absichten oder Ansprüchen 
passen. Die Flexibilität der Rezepte ermöglicht es dir, kreativ zu sein 
und eigene Heil- und Ritualmischungen zu entwickeln, die ganz indi-
viduelle Wirkungen erzielen. Indem du deine eigenen Rezepte erstellst 
und umsetzt, vertiefst du nicht nur dein Wissen, sondern stärkst auch 
deine Verbindung zur magischen Kraft der Pflanzen.

Das Register als praktisches Nachschlagewerk

Nutze nicht zuletzt das umfassende Register, welches dir als prakti-
sches Nachschlagewerk dienen soll. Darin findest du die wichtigsten 
Kräuter und Pflanzen sowie deren Heilkraft und Anwendungsgebiete 
alphabetisch sortiert. Ebenso kannst du aber auch bestimmte Be-

schwerden und Krankheiten gezielt nachschlagen und direkt die 
passenden Heil- und Hexenkräuter finden. Auf diese Weise kannst 
du jederzeit schnell und einfach auf nützliche Informationen zu-

greifen, wenn du ein bestimmtes Problem angehen oder eine spezielle 
Pflanze nutzen möchtest. Das Register erleichtert es dir, die im Buch 
enthaltenen Angaben effizient zu verwerten und jederzeit auf reich-

haltiges Wissen zurückzugreifen, das du für deine Heil- und Ritual-
magie benötigst.
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Kräuterkundige,  
Hexen und Heiler  

in früherer Zeit



Allem voran das Internet trägt dazu bei, dass sich Trends und Infor-

mation über nahezu alle Grenzen hinweg und mit hoher Geschwindig-

keit verbreiten. Für die Wiederbelebung und allgemeine Beachtung 
althergebrachter Bräuche und Traditionen ist dies einerseits eine un-

schätzbare Chance. Andererseits jedoch trägt die Grenzenlosigkeit, 
die das Internet nun mal bietet, dazu bei, dass eben jene Bräuche und 
Traditionen nicht immer getreu ihrer Ursprünge praktiziert werden. 
Vielfach werden wichtige Aspekte ignoriert oder gar entscheidend 
verändert.

In Bezug auf die sensible Kunst der Kräutermagie und Kräuterhexerei 
ist es daher wichtig, die Wurzeln dieser spirituellen Bewegung zu 
kennen. Denn der Blick auf die Geschichte zeigt ganz deutlich: Der 
Grund, aus dem Hexerei, Magie und ähnliches so oft als bloßer Aber-

glaube und Scharlatanerie abgetan werden, ist, dass einerseits die Ur-

sprünge zu wenig beachtet werden und andererseits zu oft Einflüsse 
einwirken, die den authentischen Grundgedanken solcher Praktiken 
übergehen.
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Ägypten, Griechenland und  
Rom in der Antike

Die antike Welt Ägyptens, Griechenlands und Roms war reich an 
Wissen über Heilkunst, Magie und die Verwendung von Kräutern. In 
diesen frühen Zivilisationen war die Heilkunde eng mit religiösen und 
spirituellen Praktiken verflochten. Heilkundige waren nicht nur Medi-
ziner, sondern auch Priester und Magier, die die Kräfte der Natur durch 

Gebete, Rituale und Beschwörungen lenkten. Pflanzen wurden als 
heilige Gaben der Götter angesehen, die sowohl für die Heilung 
des Körpers als auch für die Stärkung des Geistes und die Abwehr 
böser Geister genutzt wurden. Die Verwendung von Kräutern 
in magischen Ritualen war ein zentraler Bestandteil des spiri-

tuellen Lebens dieser Kulturen, wobei jede Pflanze eine spe-

zielle Bedeutung und einen bestimmten Zweck hatte.

Hippokrates

Hippokrates, der als „Vater der Medizin“ gilt, 
lebte im 5. Jahrhundert v. Chr. auf der griechi-

schen Insel Kos. Er revolutionierte die Me-

dizin, indem er sie von der rein religiösen 
Praxis trennte und auf Beobachtung und 

Logik gründete. Hippokrates betonte die Be-

deutung von Diät, Lebensstil und natürlichen Heil-
mitteln, einschließlich Kräutern, zur Behandlung von 

Krankheiten. In seinen Schriften finden sich zahlreiche 
Verweise auf die Verwendung von Heilpflanzen wie 

Salbei, Minze und Thymian, die er zur Behandlung 
verschiedener Beschwerden empfahl. Hippokrates 

glaubte an die heilende Kraft der Natur und sah 
den Arzt als Vermittler, der die Selbstheilungs-

kräfte des Körpers unterstützt. Seine Werke legten 
den Grundstein für die spätere Entwicklung der 
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medizinischen Wissenschaft und beeinflussten maßgeblich den Einsatz 
von Kräutern in der Heilkunde.

Pedianos Dioskurides

Pedianos Dioskurides war ein griechischer Arzt und Pharmakologe, 
der im 1. Jahrhundert n. Chr. im Römischen Reich wirkte. Er ist vor 
allem für sein Werk „De Materia Medica“ bekannt, das als eines der be-

deutendsten pharmakologischen Werke der Antike gilt. In diesem um-

fassenden Werk beschrieb Dioskurides über 600 Pflanzen und deren 
heilende Eigenschaften, sowie Mineralien und tierische Produkte. „De 
Materia Medica“ wurde über Jahrhunderte hinweg als Standardwerk 
in der Medizin und Kräuterkunde genutzt. Dioskurides‘ systematische 
Herangehensweise an die Klassifizierung und Beschreibung von Heil-
pflanzen hatte einen tiefgreifenden Einfluss auf die spätere Kräuter-

kunde und inspirierte viele Generationen von Heilkundigen. Sein 
Werk zeigte, wie vielseitig und effektiv Heilkräuter in der Behandlung 
verschiedenster Krankheiten sein können, und legte den Grundstein 
für viele spätere Arbeiten in der Pharmakologie.

Claudios Galenus

Claudios Galenus, oft nur als Galen bekannt, war ein römischer Arzt 
griechischer Herkunft, der im 2. Jahrhundert n. Chr. lebte. Galen kom-

binierte das Wissen seiner Vorgänger und entwickelte eine umfassende 
medizinische Theorie, die bis ins Mittelalter hinein maßgeblich die euro-

päische Medizin beeinflusste. Er vertrat die Lehre der vier Körpersäfte 
(Humoralpathologie), die besagte, dass Gesundheit das Gleichgewicht 
der vier Säfte (Blut, Schleim, gelbe Galle und schwarze Galle) im Körper 
voraussetzt. Kräuter spielten in Galens Therapien eine zentrale Rolle bei 

der Wiederherstellung dieses Gleichgewichts. Er dokumentierte 
die Verwendung vieler Heilpflanzen, darunter Baldrian, Fen-

chel und Johanniskraut, und entwickelte zahlreiche pflanz-

liche Heilmittel, die bis heute verwendet werden. Galen 
betonte auch die Bedeutung der individuellen Konstitu-

tion des Patienten bei der Auswahl der Heilmittel, was für 
seine Zeit als fortschrittlicher Ansatz gelten kann.
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Alter Orient

Im Alten Orient, insbesondere in den Regionen des heutigen Irans, 
Iraks und der arabischen Halbinsel, entwickelte sich eine reichhaltige 
Tradition der Heilkunst, die sowohl auf wissenschaftlichen Erkennt-
nissen als auch auf spirituellen Praktiken basierte. Die Medizin dieser 
Zeit war tief verwurzelt in den Lehren des Zoroastrismus, einer der 
ältesten monotheistischen Religionen, sowie in den Lehren des Islam, 

der sich im 7. Jahrhundert n. Chr. auszubreiten begann. Die Heil-
kunst des Alten Orients kombinierte die Verwendung von Heil-
kräutern mit magischen und spirituellen Praktiken, die sowohl 
zur physischen Heilung als auch zur spirituellen Reinigung und 

zum Schutz vor bösen Geistern eingesetzt wurden.

Avicenna

Avicenna, auch bekannt als Ibn Sina, war ein persischer 
Arzt, Philosoph und Wissenschaftler, der im 10. und 
11. Jahrhundert n. Chr. lebte. Sein bekanntestes Werk, 
„Der Kanon der Medizin“ (Al-Qanun fi at-Tibb), war 
über Jahrhunderte hinweg einer der einflussreichsten 
medizinischen Texte in Europa und der islamischen 
Welt. Avicenna beschrieb in seinem Werk die medi-
zinischen Eigenschaften von über 800 Pflanzen, die 
in der Heilkunst eingesetzt wurden. Er verband in 
seinen Schriften die philosophischen Lehren des 
Aristoteles mit der Medizin und entwickelte eine 

ganzheitliche Sichtweise auf den menschlichen Körper 
und seine Krankheiten. Avicenna sah die Heilung als 

einen Prozess, der sowohl den Körper als auch den Geist 
einbezieht, und er betonte die Bedeutung von Er-

nährung, Umwelt und psychischen Faktoren 
für die Gesundheit. Kräuter wie Schwarz-

kümmel, Weihrauch und Safran wurden 
von ihm zur Behandlung verschiedener 
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Leiden empfohlen, wobei er stets die Balance der Körper-

säfte im Blick hatte, ähnlich wie in der Humoralpathologie 
Galens.

Abulcasis (Chirurg)

Abulcasis, mit vollem Namen Abu al-Qasim Khalaf ibn al-Abbas al-Zah-

rawi, war ein arabischer Chirurg des 10. Jahrhunderts, der im andalu-

sischen Córdoba lebte und wirkte. Er gilt als einer der bedeutendsten 
Chirurgen des Mittelalters, und sein Hauptwerk, das „Kitab al-Tasrif“ 
(Das Buch der Verfahren), blieb bis ins 17. Jahrhundert hinein ein 
Standardwerk der Chirurgie in Europa. Abulcasis war jedoch nicht nur 
Chirurg, sondern auch ein erfahrener Kräuterkundiger, der die hei-
lenden Kräfte der Pflanzen sowohl vor als auch nach chirurgischen 
Eingriffen nutzte. Er beschrieb zahlreiche pflanzliche Arzneimittel, die 
zur Wundbehandlung, Schmerzlinderung und Infektionsprävention 
eingesetzt wurden. Besonders betonte er die Verwendung von Kräu-

tern wie Alraune zur Betäubung und Myrrhe zur Heilung von Wunden. 
Abulcasis’ Ansatz war geprägt von einer Kombination aus praktischer 
Chirurgie und der Anwendung von Heilpflanzen, die den Genesungs-

prozess der Patienten unterstützte und das Risiko von Komplikationen 
minimierte.

19


